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auch wenn die eigentliche Wahl zum Bürger-
meister schon knapp 3 Monate zurückliegt, 
möchte ich mich eingangs noch einmal bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die mir mit 
ihrem Kreuz auf dem Wahlzettel ihr Ver-
trauen ausgesprochen haben, recht herzlich 
bedanken. Alle anderen ho�e ich, durch meine 
Arbeit in der Zukun� vielleicht noch überzeu-
gen zu können.
Vielen Dank auch für die zahlreichen Glück-
wünsche anlässlich meiner Wahl, weiterhin 
auch für die vielen o�enen Worte in den letzten 
Wochen und ein ganz besonderer Dank an 
meine Familie für die Entbehrungen in dieser 
wohl turbulentesten Zeit meines Lebens.
Nach mehr als einem Vierteljahrhundert bzw. 
genau nach 28 Jahren gibt es in Falkenstein 
einen neuen Bürgermeister.
Mir ist selbstverständlich schon bewusst, 
dass ich kein leichtes Erbe antrete, denn mein 
geschätzter Vorgänger Arndt Rauchalles hat 
in diesem langen Zeitraum und mit all den 
Veränderungen, die es für uns alle, gerade 
nach der politischen Wende gab, die Wege 
von und für Falkenstein maßgeblich sehr po-
sitiv gestaltet und sich damit das langjährige 
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger bis 
zu seinem freiwilligen Ausscheiden Ende Juli 
immer wieder hart erkämp�. 
Dafür an dieser Stelle mein persönliches 
Dankeschön an Altbürgermeister Arndt 
Rauchalles, für die vielen Dinge die unter sei-
ner Federführung, kaum zählbar, umgesetzt 
wurden.
Ich wünsche ihm Glück, Gesundheit, Zufrie-
denheit und vor allem viel Zeit für seine Fami-
lie sowie Gottes Segen für die Zukun�.
Vielen Dank auch an die Mitarbeiter des 
Rathauses für den herzlichen Empfang in den 
ersten Tagen meiner Amtszeit und die ersten 
tieferen Einblicke in meine  Arbeit, auf die ich 
mich übrigens sehr freue.
Das Amt des Bürgermeisters ist sicher kein 
Beruf im eigentlichen Sinne, dann doch schon 
eher Berufung und ich bin der Überzeugung, 
dass man nicht als Bürgermeister geboren wird 
und auch ich werde versuchen, so schnell wie 
möglich in dieses verantwortungsvolle Amt 
hineinzuwachsen, um meinen eigenen, hof-
fentlich zumeist richtigen Weg zu �nden.
Sehr gerne möchte ich in offener Art und 
Weise die Zukun� von Falkenstein gestalten. 
Das bedeutet für mich vor allem zuhören zu 
können, o�en sein für neue Ideen und darüber 
sachlich und konstruktiv zu diskutieren, um 
dann gemeinsam eine gute Entscheidung für 
unsere Heimatstadt zu tre�en.
Denn ich bin überzeugt, dass wir in den kom-
menden Jahren, so wie auch in der Vergan-
genheit nur gemeinsam viele Dinge erreichen 
können, wenn wir uns auf die gleichen Ziele 
einigen und wir eben zur Erreichung dieser 
Ziele Ideen offen und unvoreingenommen 
diskutieren.

Dazu gehört gegenseitiger Respekt, gegen-
seitiges Zuhören und das gegenseitige Ernst-
nehmen.
Ich glaube, es spielt keine Rolle, von wem eine 
Idee oder ein Vorschlag kommt, wichtig ist, 
dass es zum Wohle von Falkenstein und all 
seinen Bürgerinnen und Bürgern geschieht.
Ich denke und bin mir sicher, dass uns damit 
in Zukun� viel Gutes gelingen kann.
Bürgernähe wird mir als Bürgermeister sehr 
wichtig sein. Ich bin überzeugt, dass es in 
diesem Zusammenhang bei uns in Falkenstein 
noch Potential zu wecken gibt und es gelingen 
kann, noch mehr Bürgerinnen und Bürger für 
eine liebens- und lebenswerte Heimatstadt zu 
motivieren.
Dazu wird es zukün�ig notwendig sein, dass 
man die Menschen in unserer Stadt eben 
auch an bestimmten kommunalen Vorhaben 
beteiligt, dass man hier informiert, mitreden, 
mitmachen und mitentscheiden lässt.
Ich denke, dieser enge Kontakt mit Bürge-
rinnen und Bürgern, ortsansässigen Firmen, 
Kirchgemeinden, Verbänden und Vereinen 
scha� Identi�kation mit unserer Heimatstadt 
und ich bin überzeugt, dass sich in dieser Form 
kommende Probleme und Aufgaben vernünf-
tig lösen lassen.
Die Unterstützung von Ehrenamt, Vereinen 
und bürgerlichen Engagement werden mir in 
diesem Zusammenhang selbstverständlich 
wichtig sein.
Eine große Herausforderung in der Zukun� 
ist ganz sicher der allseits bekannte und viel 
diskutierte demographische Wandel. Hier gilt 
es den richtigen Weg zu �nden, um Bevölke-
rungsrückgang, Leerstand und den teilweise 
damit verbunden Verfall von Gebäuden auf 
geeignete Weise entgegenzuwirken.
Ein Phänomen, das auf der einen Seite durch-
aus bedrohlich wirkt, da nach wie vor in un-
serer Gesellscha� zu wenige Kinder geboren 
werden und erfreulich ist auf der anderen 
Seite, dass wir alle bei relativ guter Gesundheit 
immer älter  werden dürfen.
Hier sollten wir in unserem Bemühen nicht 
nachlassen, noch kinder- und familienfreund-
licher zu werden und dass es uns gelingt, auch 
unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
solange wie möglich am gesellscha�lichen 
Leben teilhaben zu lassen.
Ganz sicher keine leichte Aufgabe.
Was den Leerstand und den damit einherge-
henden Verfall von Häusern betri�, wurde 
von städtischer Seite schon einiges auf den 
Weg gebracht, ein Beispiel ist der angedachte 
Ankauf des historischen Bahnhofsgebäudes 
bzw. die Entwicklung des angrenzenden 
Geländes. 
Mit Fertigstellung der neuen B 169 wird dieser 
Teil das neue Eingangstor zur Stadt sein und 
bietet die große Chance, etwas Neues und viel-
leicht sogar Einmaliges für alle Generationen 
in Falkenstein zu gestalten.

Ein weiteres großes Ziel ist sicher auch die 
Umgestaltung des Rathauses. Ein erster Schritt 
wäre die Realisierung eines barrierefreien Zu-
gangs in die untere Etage dieses ehrwürdigen 
Hauses.
Dankenswerter Weise ist in den letzten Jahren 
in der Stadt und in den Ortsteilen viel Neues 
und das zur  Freude vieler entstanden, aber 
teilweise leider schon wieder in die Jahre 
gekommen.
Deswegen braucht auch der Erhalt der geschaf-
fenen Werte unsere ganze Aufmerksamkeit in 
den nächsten Jahren.
Das geht natürlich nur bei einer weiterhin sta-
bilen Haushaltslage. Die Ausgangsituation von 
Falkenstein stellt sich dank der guten Arbeit 
meines Vorgängers und seiner Verwaltung 
außerordentlich positiv dar. Daran möchte ich 
sehr gerne anknüpfen und deshalb ist aktive 
Wirtscha�sförderung durch Bestandsp�ege 
unserer Unternehmen und weitere Ansiedlung 
in unseren Industrie- und Gewerbebetrieben 
die Voraussetzung - auch für stabile Steuern, 
Gebühren und Beiträge.
Selbstverständlich gilt es auch, unser vorhan-
denes Sport-, Kultur- und Freizeitangebot, 
welches es für alle Generationen gibt, weiter 
zu sichern bzw. zu erhalten. Wichtig ist hierbei 
auch der Ausbau der Alltagsmobilität für Jung 
und Alt sowie der am Bedarf angepasste Aus-
bau unserer Kindertagesstätten, Grund- und 
Oberschulstandorte.
Auch sonst hat Falkenstein vor allem auch 
landscha�lich viel zu bieten. Die Stadt ein-
schließlich ihrer Ortsteile Dorfstadt, Ober-
lauterbach, Trieb und Schönau liegen in einer 
wunderbaren und reizvollen Landscha�, die 
für fast jeden von uns etwas Passendes zu 
bieten hat.
Als heimatverbundener Familienvater halte 
ich es deshalb auch für notwendig, unsere 
unmittelbaren Naherholungsmöglichkeiten 
weiter zu entwickeln und vogtlandweit an 
einer gemeinsamen Tourismusstrategie zu 
arbeiten.
Es bleibt dabei:
Falkenstein ist meine Heimat. Hier bin ich auf-
gewachsen, hier wohne ich, hier leben meine 
Freunde. Das tut mir gut und gibt mir auch 
einen Großteil der Kra�, die ich für meine 
neue Aufgabe brauchen werde.
In unserer Stadt gibt es viele �eißige Menschen 
und viele Potentiale, die es zu p�egen und zu 
wecken gilt. In Falkenstein steckt aber auch 
die Erfahrung unserer älteren Generation und 
eine Menge jugendlicher, kreativer Energie.
Sehr gerne möchte ich allen Falkensteinern 
ein guter Bürgermeister sein und an die er-
folgreiche Zeit meines Vorgängers anknüpfen, 
um unsere Heimatstadt in den nächsten Jahren 
gemeinsam mit ihnen allen noch schöner und 
erfolgreicher zu machen.
Auf eine gute und glückliche Zeit
Ihr Marco Siegemund

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe Falkensteiner,
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Kindertagesstätte Knirpsenland
So einen herrlichen Sommer hat-
ten sich alle Kinder gewünscht. 
Sie konnten ihre Ferien und den 
Urlaub mit Mama und Papa genie-
ßen, baden, wandern, schwimmen, 
bevor sie wieder den Weg in die 
Schule antreten.  Wir schicken auch 

noch einen recht lieben Gruß an 
unsere ehemalige langjährige liebe 
Kollegin Marion Milke und ho�en 
doch, sie genießt ihren Ruhestand 
mit vollen Zügen. Besonders noch 
einmal ein Gruß von ihren Schäf-
chenkindern, die nun bald in der 
Schule sind. Auch für die aller-
kleinsten Knirpse beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Mit Vollendung 
des 1. Lebensjahres können sie die 
Kinderkrippe besuchen. Mama und 
Papa müssen wieder arbeiten gehen. 

Dieser Schritt fällt den Eltern und 
Kindern o� nicht leicht. Deshalb 
muss er gut durchdacht und vor-
bereitet werden. Es beginnt schon 
als erstes mit dem Wunsch der 
Einrichtung und zweitens mit dem 
Aufnahmeelternabend, in dem die 

Eltern erfahren, was die Kinder in 
der Krippe benötigen. 3. lernen sie 
die Mitarbeiter und Erzieher ihres 
Kindes kennen. Und 4. wird der 
Eingewöhnungstermin festgelegt. 
So entstehen erste Kontakte und 
Gespräche, die für Eltern, Kinder 
und Erzieher von Bedeutung sind. 
In der Eingewöhnungszeit lernen 
die Kinder die  Räumlichkeiten, 
Spielsachen,  die anderen Kinder 
und Erzieherinnen kennen.
Für die Eltern ist es wichtig: 

- das Vertrauen zu den Mitarbeitern 
aufzubauen,
- die Sicherheit zu erlangen, dass es 
ihrem Kind gut geht,
- ihre Verantwortung an die Erzie-
her abzugeben, mit der Gewissheit, 
dass es ihrem Knirps gefällt,
- und loslassen zu können. Das 
braucht jede Menge Mut.
In der Eingewöhnungszeit kön-
nen die Eltern erste Erfahrungen 
sammeln, wie so ein Krippenalltag 
abläu� und wie viele Ein�üsse auf 
ihr Kind einwirken. Es erfolgen 
individuelle Absprachen, um die 
Eingewöhnungszeit für das Kind 
aber auch für die Eltern so optimal 
wie möglich zu gestalten. In der 
Kinderkrippe ist das gute Verhältnis 
der vielen gleichaltrigen Kinder un-

tereinander für ihre Lebensfreude 
und Aktivität ausschlaggebend. 
Viele neue Spielsachen regen zum 

Ausprobieren, erkunden und ent-
decken an. Je nach Interesse kann 
es Bilderbücher betrachten, mit 
dem Teddy kuscheln, mit Baustei-
nen einen Turm bauen und vieles 
mehr. In der Familie findet das 
Kind die innige gefühlsmäßige Be-
ziehung, das individuelle Eingehen, 
die stetige Beein�ussung, die zur 
Entwicklung seiner Gefühle, seines 
Gemütes, seines Charakters die ent-
scheidende Grundlage bildet. In der 
Krippe werden diese Aufgaben der 
Familien durch gezielte, planmä-
ßige P�ege und Gespräche der Ver-
trauensscha�ung unterstützt. Die 
Mitarbeiter der Krippe sind bestrebt 
alles zu tun, um die Verbindung, 
die Sicherheit und das Vertrauen 
zwischen Kindern und Erziehern zu 

stärken. Nur so kann sich das Kind 
wohl und geborgen fühlen und seine 
Bedürfnisse nach Aufmerksamkeit, 
Liebe und Verständnis befriedigt 
werden. Nach einem anstrengenden 
und erlebnisreichen Tag sind das 
Wiedersehen und die Freude am 
Nachmittag umso herzlicher, wenn 
Mama, Papa, Oma oder Opa in 
der Tür stehen und ihren Liebling 
mit o�enen Armen begrüßen. In 
diesem Sinne wünschen wir allen 
zukün�igen Krippen- und Kinder-
gartenkindern einen guten Start ins 
neue Kindergartenjahr.
Euer Knirpsenlandteam









Donnerstag, 27. August 2015Seite 8
AnzeigerFalkensteiner

Bevölkerungswarnung durch Sirenenanlagen hier: halbjährliche Erprobung des Warnsignals �
zweiter Termin am 26.09.2015

Lautsprecherdurchsage durch Feu-
erwehr und Polizei gibt es auch die 
Möglichkeit der Warnung mittels 
Sirenenanlagen. 
Der Freistaat Sachsen hat dafür 

bereits im Jahr 2003 für die War-
nung der Bevölkerung per Erlass 
landeseinheitliche Sirenensignale 
festgelegt. Die Signale können 
sowohl von herkömmlichen Mo-
torsirenen (am weitesten verbreitete 
Art im Vogtlandkreis) als auch von 
modernen elektronischen Sirenen 
wiedergegeben werden. 
Nun ist es natürlich sehr wichtig, 
dass sich die Bevölkerung mit den 
Sirenensignalen und den erwar-
teten Verhaltensweisen vertraut 
macht, damit im Ereignisfall auch 
die erho�e Warnwirkung eintritt. 
Das Sachgebiet Brand-, Katastro-
phenschutz und Rettungswesen 
des Landratsamtes Vogtlandkreis 
hat dazu ein Merkblatt über die 
landeseinheitlichen Sirenensignale 
herausgegeben. Das Merkblatt wur-
de bereits mehrfach im Kreisjournal 
abgedruckt und ist jederzeit im 
Internet unter www.vogtlandkreis.
de auf den Seiten des Sachgebietes 
abru�ar. 
Bei Ertönen dieses besonderen Si-
renensignals soll die Bevölkerung 
die Rundfunkgeräte einschalten 
und sich dort über die aktuelle 
Gefahrenlage und ggf. herausgege-
bene Verhaltensregeln  informieren 
(siehe Merkblatt). 
Die akustische Erprobung des lan-
deseinheitlich festgelegten Signals 
für die Warnung der Bevölkerung 
wurde bereits in den vergangenen 
beiden Jahren durchgeführt und 
soll auch zukün�ig halbjährlich für 
alle Sirenen im Landkreis jeweils 
an einem Samstag in den Monaten 
April und September um 12:15 Uhr 
durchgeführt werden. 
Als erster Termin in diesem Jahr 
wurde Samstag, der 25.04.2015, 
festgesetzt. Um 12:15 Uhr wurden 
an diesem Tag alle Sirenen im 
Landkreis über die Leitstelle mit 
dem Signal Bevölkerungswarnung 
ausgelöst. Zweiter Termin wird 
Samstag, der 26.09.2015, sein.  
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, wir bitten Sie, sich mit den 
Informationen dieses Merkblattes 
und den dazugehörigen Verhaltens-
regeln vertraut zu machen, damit 
Sie im Ereignisfall e�ektiv gewarnt 
werden können und entsprechende 
Informationen erhalten.  

Bei Katastrophen, sonstigen Scha-
densereignissen unterhalb der 
Katastrophenschwelle und groß-
räumigen Gefährdungslagen ist 
die zeitnahe Warnung und In-

formation der Bevölkerung von 
großer Bedeutung. Dazu zählt 
insbesondere die Information über 
konkrete Verhaltensmaßnahmen. 
Neben den Möglichkeiten der 

Falkenstein/Vogtl. Rathenaustraße 
freundl. helle 3-R-Whg. 71m� mit 
Küche, Bad, Balk. im 3. OG zentr. 
ruhige Lage, Carport, ab 11/15 zu 
vermieten oder kaufen (Neubau 
1998) �”  015129700287
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Das Freizeitzentrum sagt Danke
Wir haben eine neue Hüp�urg!!! 
Unsere Alte war leider in die Jah-
re gekommen und hatte neben 
unzähligen Flicken auch das ein 
oder andere eher große Loch, hielt 
daher kaum noch die Lu� und war 
auch schon lange nicht mehr schön 
anzusehen. Dank der Evangelisch 
Freikirchlichen Gemeinde (EFG) 
Falkenstein, welche mit Hilfe von 
Glücksrad, Obstsalat & Co. beim 
Straßenfest �eißig für uns sammel-
te, haben wir nun eine ganz Neue. 

Toll sieht sie aus, sie ist auch etwas 
größer als die Alte und wir sind 
einfach nur froh. Tausend Dank 
EFG Falkenstein sagen nicht nur 
die Kinder und Jugendlichen des 
Freizis sondern auch die Mitar-
beiter. Wir sind glücklich über 
die tolle Zusammenarbeit, welche 
sich in den letzten Monaten stetig 
auf- und ausbaute und freuen uns 
darauf, weiterhin gemeinsam für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
da zu sein.
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Sommerimpressionen der KITA »Albert Schweitzer«

Falkensteiner Babygalerie
Der Nachwuchs, lange schon erwartet,

ist auf der Erdenbahn gestartet.
Dem Menschlein wünscht man, dass es leicht

in jedem Fall sein Ziel erreicht.

Ben Leon Titzke

Ulrich Gröpper Luisa König

Jose�ne Kiss

Auch im Monat August waren wir trotz der großen Hitze unterwegs, um unsere 
neu angekommenen Baby·s zu begrüßen. Manch einer hat bei der Wärme unseren 
Besuch verschlafen. Aber das macht nichts, um so entspannter konnten die Eltern 
unsere vielen Informationen aufnehmen und ihre Fragen stellen. Wie immer gab 
es auch kleine Geschenke für alle Baby·s. Auch wenn es gerade sehr warm war, 
auf die süßen Söckchen unserer Strickdamen haben wir trotzdem nicht verzichtet.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit und immer Gottes Segen.
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Haushaltssatzung der Gemeinde Neustadt 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung 
am 17.06.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen enthält, wird 
im Ergebnishaushalt mit dem	
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 1.042.400  EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 1.213.450  EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches 		
	 Ergebnis) auf	 -171.050  EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des
	 ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf	 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der  
	 Abdeckung von  Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren  
	 (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf	 -171.050  EUR
	
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 	 0 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen
	 (Sonderergebnis) auf	 0 EUR
	
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des
	 Sonderergebnisses aus Vorjahren auf	 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließ 
	 lich der Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren  
	 (veranschlagtes Sonderergebnis) auf	 0 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen
	 Ergebnisses auf	 -171.050  EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf	 0 EUR
- Gesamtergebnis auf	 -171.050  EUR
	 im Finanzhaushalt mit dem	
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
	 Verwaltungstätigkeit	 958.300  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
	 Verwaltungstätigkeit	 1.003.850  EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender
	 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der
	 Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender
	 Verwaltungstätigkeit auf	 -45.550  EUR
	
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
	 Investitionstätigkeit auf	 27.500  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
	 auf	 30.050  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
	 Investitionstätigkeit auf	 -2.550  EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo
	 aus Zahlungsmittelüberschuss  oder -fehlbetrag aus
	  laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der

	 Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlunge
	  aus Investitionstätigkeit auf	 -48.100  EUR
	 - Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
	 Finanzierungstätigkeit auf	 229.000  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
	 Finanzierungstätigkeit auf	 267.650  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus
	 Finanzierungstätigkeit auf	 -38.650  EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder �fehlbetrag und Saldo der  
	 Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als ˜nde-
rung des Finanzierungsmittelbestandes auf	 -86.750  EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wird
auf	  0  EUR
festgesetzt.

§ 3
Verp�ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
darf, wird auf 	  195.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtscha�lichen Betriebe (Grundsteuer A) auf	 310 
vom Hundert
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 415 vom Hundert
Gewerbesteuer auf	 400 vom Hundert

§ 6 
Für den entstehenden Finanzbedarf für die Verwaltungsgemeinscha� 
wird an die erfüllende Gemeinde eine Umlage in Höhe von 118.000 EUR 
gezahlt.

§ 7

Die Wertgrenze für die im Haushalt einzeln darzustellenden Investitionen 
wird gemäß § 74 Abs. 2  SächsGemO festgesetzt auf  	 5.000 EUR

§ 8

Die Wertgrenze für die im Haushalt einzeln darzustellenden Instandhal-
tungs- und Instandsetzungs- 
maßnahmen wird gemäß § 12 Abs. 5 SächsKomHVO-Doppik
festgesetzt auf                                                  	  5.000 EUR

§ 9

1. Die Deckungsfähigkeit der Aufwendungen im Ergebnishaushalt ist in 
der Budgetübersicht dargestellt.
Die Aufwendungen eines Budgets sind grundsätzlich gegenseitig deckungs-
fähig.

Ausgenommen:   -     nicht zahlungswirksame Aufwendungen
                               -     Verfügungsmittel
                               -     Personalaufwendungen
                               -     Aufwendungen für Instandhaltung

Für Personalaufwendungen und Aufwendungen für Instandhaltung wird 
Teilhaushalts übergreifend gem. § 20 Abs. 2  SächsKomHVO-Doppik je-
weils sachbezogen die gegenseitige Deckungsfähigkeit erklärt. Mehrerträge 
der Budgets können für entsprechende Mehraufwendungen verwendet 
werden.
2. Die unter 1. genannten Budgetregelungen gelten auch für Ein- und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit
im Finanzhaushalt. Investitionsauszahlungen eines Budget sind grundsätz-
lich gegenseitig deckungsfähig.
Ausgenommen: 
Investitionsmaßnahmen über der Wertgrenze von 5.000 EUR
Zweckgebundene Mehreinzahlungen können für entsprechende Mehraus-
zahlungen verwendet werden.

15/10/158 	 Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 23.07.2015 	
	 (einstimmig)
15/10/159	 Wahl eines Mitglieds des Stadtrates zur Vereidigung des 	
	 Bürgermeisters der Stadt Falkenstein/Vogtl.
	 (einstimmig)
15/10/160	 Beendigung ehrenamtlicher Tätigkeit von Herrn Marco 	
	 Siegemund als Stadtrat zum 31.07.2015 (einstimmig)
15/10/161	 Wahl und Bestellung des 1. Stellvertreters des Bürgermei	
	 sters der Stadt Falkenstein/Vogtl. Herr Stadtrat Kießling 	
	 wurde mit 14 Stimmen zum 1. Stellvertreter gewählt.
15/10/162	 Wahl und Bestellung des 2. Stellvertreters des Bürger-	
	 meisters der Stadt Falkenstein/Vogtl.Herr Stadtrat Mothes  
	 wurde mit 11 Stimmen zum 2. Stellvertreter gewählt.
15/10/163	 Neubesetzung Ausschüsse ab 01.08.2015 (einstimmig)	
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Herzliche Einladung zur Filmveranstaltung 
�Halt auf freier Strecke�.
Eine berührende Geschichte einer Familie, welche die lebensbedroh-
liche Gehirntumorerkrankung des Familienvaters erlebt.  Der neue 
Film von Andreas Dresen liefert ein unglaublich authentisches Porträt 
des quälenden Prozesses einer unerbittlichen Krankheit. Dabei nimmt 
jedoch auch das lebensbejahende Miteinander aller Figuren einen groß-
en Stellenwert ein, brillant verkörpert von den intensiv aufspielenden 
Darstellern. Neben allem Leid gibt es immer wieder starke Momente des 
Zusammenhalts und der Kra� der Familie. (FBW)Anschließend laden 
wir Sie zum Gespräch ein. 

Ort: Auerbach, Göltzschtalgalerie- Nicolaikirche, alte Rodewischer 
Straße 2
Termin:  Dienstag,15.09.2015  19.00 Uhr Beginn

Ort: Lengenfeld, Rathaus/ Ratssaal, Hauptstraße 1   
Termin: Mittwoch, 30.09.2015 19.00 Uhr

Ort: Klingenthal, CafŁ B , Auerbacher Straße 19 
Termin: 02.10.2015, Beginn 19.00 Uhr

Ort: Treuen, Ev.-method. Kirche, Walther-Rathenow-Straße 18 
Termin: 08.10.2015 Beginn 19.30 Uhr
�ema: � Für und wider ärztlich assistiertem Suizid� 

Der Eintritt ist frei. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unsere Vereins-
arbeit.

Kursvorstellung � Schwerkranke und Angehörige begleiten�- Ausbildung 
zum Hospizhelfer. Beginn: September 2015.

Dafür suchen wir Sie, wenn Sie regelmäßig ein wenig freie Zeit investieren 
können.
Wir bieten:

Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer( geringe Kosten)
Einbindung in ein gutes Team von Ehrenamtlichen
Regelmäßige monatliche Tre�en für Austausch und Weiterbildung 
Regelmäßige Supervisionen und gemeinsame Ausfahrten 

Angebote für Trauernde:

Ort: Auerbach, Bürgerhaus, Goethestraße 7 
Termin o�enes TrauercafØ Auerbach:  jeden 3. Montag im Monat, 
Termin o�enes TrauercafŁ Reichenbach: jeden 1. Montag im Monat je 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
 Selbsthilfegruppe für Angehörige um Suizid tri� sich einmal im Monat 
in Reichenbach, von 17.00 -19.00 Uhr nä. Termin: 28.09.2015 17.00 Uhr
Information unter: 03765 /61 28 88 oder 03744/ 30 98 450 und 0174/ 71 
25 976.
www.hospizverein-vogtland.de 

Sommerferien der Hortkinder
Diesmal hatten wir wunderbar 
warmes Sommerwetter. Da war der 
Besuch im Reumtengrüner Freibad 
bei bis zu 25°C Wassertemperatur 
genau richtig. Sehr o� waren wir 
bei den �Wasserfreunden Reum-
tengrün� zu Gast. Dort nach einem 
zügigem Fußmarsch angekommen, 
planschten, spritzten, schwammen 
und sprangen alle ganz nach Lust 
und Laune. Durch tägliches Wie-

derholen der Baderegeln sind die 
jetzt in den Köpfen gut gespeichert 
und werden hoffentlich immer 
angewendet. Einige Kinder ver-
suchten sogar eine Schwimmstufe 
abzulegen. Am Imbiss ist für klei-
ne Preise vieles möglich und auf 
diesem Weg DANKE an die Ver-
einsmitglieder, die das Bad so toll 
betreiben und ho�entlich noch lang 
erhalten.  Ein Höhepunkt im Feri-

enprogramm war die Ausfahrt zum 
�VOGTLAND REGIONAL FERN-
SEHEN� in Plauen. Da erfuhren 
wir wie Fernsehen funktioniert. 
Viel Technik wurde bestaunt, alte 
schwere Kameras angehoben, Ton-
Aufnahmen gemacht, viele Fragen 
gestellt, der Hintergrund eingeblen-
det, ein richtiger Film gedreht und 
der Slogan �VRF das Programm 
für Vogtländer� gesprochen. Auf 
dem Rückweg kehrten wir bei Mc-
Donalds ein und nutzten noch tolle 
Bastelangebote in der Stadtgalerie. 
An diesem Tag hat uns die Sommer-
hitze nichts ausgemacht, denn die 
Vogtlandbahn war mit Klimaanlage 

sehr angenehm.   In Klingental 
entdeckten wir im Zoo viele Tiere. 
In den liebevoll gestalteten Gehegen 
konnten wir viele Tiere gut beo-
bachten. Besonders gefallen haben 
vielen Kindern die Sreifenhörnchen 
und der Streichelzoo. Im Sommer-
kino konnten wir den Film �Die 
kleinen Superstrolche retten den 
Tag� sehen. Da galt es die Bäckerei 
der Großmutter aus finanziellen 
Schwierigkeiten zu retten. Das war 
spannend und lustig. Nun sind die 
Ferien schon wieder vorbei und 
wir wünschen allen Kindern einen 
guten Schulanfang und Start ins 
neue Schuljahr.
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Front der Kegelbahn Falkenstein neu gestaltet

Veranstaltungsprogramm des Forstbezirkes Plauen für 
private Waldbesitzer Herbst 2015 (Stand: Juli 2015)
Voranmeldungen sind aus organisatorischen Gründen unbedingt erforder-
lich, gern per Telefon bei Forstbezirk Plauen, 03741-104800 oder per e-mail 
Petra.Treiber@smul.sachsen.de. 
Die Veranstaltungen sind für Waldbesitzer kostenfrei.  

Veranstaltungsprogramm des Forstbezirkes Plauen für 
private Waldbesitzer Herbst 2015/ Frühjahr 2016 

(Stand: Juli 2015) 

                 

 
 

Thema Datum Treffpunkt Beschreibung 

August 2015     

2-Tages-Lehrgang 
„Motorsägenarbeit“ 

Mo/Di 
24./25.8.2015 
(Einladung nach 
Anmeldung) 
 

Forstbezirk Plauen, 
Europaratstr. 11, 
08523 Plauen 

1.Tag: Theoretische Ausbildung 
2.Tag: Praktische Ausbildung  
(Herr Germann, 
Forstwirtschaftsmeister 
Maschinenstation Crottendorf, 
Forstbez. Plauen) 

Oktober 2015     

Anwuchserfolg bei Forstkulturen Freitag,  
9.10.2015 
13.00 Uhr  
 
 

Walderlebnisgarten 
Eich,  
Treuener Straße, 
08233 Treuen OT Eich 

Standortsgerechte 
Baumartenauswahl, Pflanzenkauf, 
wurzelgerechte Pflanzung; 
Fachvortrag+Vorführung im 
Forstrevier mit Herrn Nickel, 
Ausbilder Forstliche 
Ausbildungsstätte Morgenröthe, und 
Frau Geipel, Ref. Forstbezirk 
Plauen 

Exkursion zur Forstbaumschule Freitag,  
30.10.2015,  
14.00 Uhr 
 
 

Baumschule Zech, 
Hirschbach 19, 07957 
Langen- wetzendorf 
(bei Zeulenroda) 

Fachgespräch und 
Betriebsbesichtigung mit dem 
Leiter der Baumschule, Herrn 
Zech, zu Forstpflanzenanzucht , 
verkaufsfähigen Sortimenten und 
Herkunftssicherung 

November 2015    

Neu! Entwicklung von Beständen 
mit Schneebruchschäden  

Freitag, 
6.11.2015 
13.00 Uhr 

Forstrevier Wildenfels 
(genauer Treffpunkt 
wird noch 
bekanntgegeben) 
 

Fachexkursion mit Herrn Buchta, 
Revierförster des Forstrevieres 
Wildenfels, Dauer ca. 2 Std. 

2-Tages-Lehrgang 
„Motorsägenarbeit“ 

Mo/Di 
9./10.11.2015 
(Einladung nach 
Anmeldung) 
 

Forstbezirk Plauen, 
Europaratstr. 11, 
08523 Plauen 

1.Tag: Theoretische Ausbildung 
2.Tag: Praktische Ausbildung  
(Herr Germann, 
Forstwirtschaftsmeister 
Maschinenstation Crottendorf, 
Forstbez. Plauen) 

Wartung und Pflege der 
Motorsäge 

Samstag,  
14.11. 2015 
9.00 Uhr 

Forstl. 
Ausbildungsstätte 
Morgenröthe, 
Markersbachstr. 3 

Intensivkurs Wartung und Pflege 
der Motorsäge mit Ausbilder Herrn 
Konetzke, Forstl. Ausbildungsstätte 
Morgenröthe, Dauer ca. 4 Std., 
(Werkstattraum) 

Einen Tapetenwechsel der beson-
deren Art gab es im Juli auf der 
Kegelbahn im Haus der Vereine. 
Als es im Laufe der Zeit zu Rissen 
und Ablösungen der Folierung der 
Kegelbahnfront im Bereich der 
Klappen kam, entstand die Idee ei-
ner Neugestaltung. Wie an den Ke-
gelbahnen in Plauen oder Zwickau 
sollten markante Gebäude der Stadt 
abgebildet werden. Vorbild für das 
realisierte und etwas abgeänderte 
Bild, bildet der Blick aus Richtung 
Juchhöh auf Falkenstein. Als unsere 
Idee bei Vertretern der Stadt auf 
o�ene Ohren gestoßen ist, wurde 
im Rahmen von Arbeitseinsätzen 
mit ersten Vorbereitungsarbeiten 
begonnen: lose Folienabschnitte 
wurden entfernt, die gesamte Flä-
che grundiert und eine Blende zur 
indirekten Beleuchtung mittels 
Schwarzlicht installiert. Die Ma-
ler- und Airbrusharbeiten wurden 
durch die Fa. m.arts aus Oelsnitz/E. 
ausgeführt. Im Bild sind die Falken-
steiner Sehenswürdigkeiten Loch-

stein, das Rathaus, das Schloss, die 
Kirche zum Heiligen Kreuz sowie 
die Grundschule Hauptstraße in ei-
ner grünen Landscha� mit blauem 
Himmel eingebettet. Einen beson-
deren Clou stellt die Verwendung 
�uoreszierender Farben dar, sodass 
die Gebäude bei Dunkelheit und der 
Beleuchtung mit Schwarzlicht in ih-
ren Umrissen zu erkennen sind und 
für den Betrachter optisch leuchten. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf 
rund 2.400 Euro, wobei eine Bezu-
schussung von 1.500 Euro durch
die Stadt Falkenstein erfolgte. 
Für die �nanzielle Unterstützung 
möchten wir uns an dieser Stelle
ausdrücklich bedanken! Mit der 
Neugestaltung wird die Falken-
steiner 4-Bahnen-Anlage weiter 
aufgewertet und zählt nach wie vor 
zu einer der attraktivsten Sportan-
lagen in Sachsen. Bei der kürzlich 
stattgefundenen Bahnabnahme
wurde erneut die höchst mögliche 
Klassi�zierung �A� erzielt.
www.kv1912falkenstein.de

stadt- falkenstein.de
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Gemeindeinformationen September 2015
Sonntagsgottesdienste:
Sonnabend 18.00 Uhr 	 Sonntag 10.00 Uhr
Wochentagsgottesdienste:
Donnerstag 09.00 Uhr	 Freitag 08.30 Uhr	
Sonntag 06.09.		  10.00 Uhr Kindergottesdienst
Freitag 11.09. bis Samstag 12.09. Bistumsjugendtag in Wechselburg
Samstag 12.09.		  14.30 Uhr Taufe des Kindes Josephine Kiss
Sonntag 13.09.		  14.00 Uhr Heilige Messe in Bergen
Donnerstag 17.09.	 09.00 Uhr Heilige Messe anschl. Senioren-	
			   Vormittag
Freitag 18.09.bis Sonntag 20.09. Werkstatttage der Jugend in Schmie-
deberg
Samstag 19.09. bis Montag 28.09. Caritas- Herbst- Straßensammlung 
Samstag 26.09. 17.00 Uhr Heilige Messe 
Bitte die möglichen aktuellen ˜nderungen an den Aushängen beachten !

Katholische Pfarrei �Heilige Familie� 
�"�N���-�P�I�C�F�S�H�������r���������������'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O

kirchliche .nachrichten

Ev.-luth. Kirchgemeinde
�"�N���.�B�S�L�U�������r���������������'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O���5�F�M���������������r���'�B�Y�������������r���X�X�X���F�M�V�L�J�G�B���E�F

06.09.	  09.00 Uhr	 Gottesdienst 	 Pfarrer Grundmann
13.09.	  10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 	 Pfarrer Grundmann
zum Schulanfang,  mit Taufgedenken der Monate Juli, August und 

September
20.09.	  09.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Graubner
27.09.	  09.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer Graubner
03.10.	  10.30 Uhr 	Dankgottesdienst anlässlich 25 Jahre vereinigtes 
Deutschland im Festzelt auf dem Jahnplatz 
04.10.	  09.00 Uhr	 Festgottesdienst	 Pfarrer Graubner

 
„Kirche im Laden“:  
  September 2015 

 
 
Teestube: Mo bis Do  15.00-18.00 Uhr 
  Tee, Kaffee und Gespräch,   
  Mini -Bibliothek und Gebetsanliegen 
 
Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags  15.00-18.00 Uhr 
   
Zum Brotkorb:   
  Gesprächsangebot, Andacht und freitags   12.00-15.30 Uhr 
  Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige  
 
Bibel – keine Ahnung? bei Interesse:   
  Bibellesen für Anfänger info@kirche-im-laden.de 
  (Kleine Geschichten vom Allergrößten) oder 03744/211257 
  
Mutti -Kind -Kreis:  
  - Kinder der Welt Dienstag 01.09.   9.00-11.00 Uhr 
  - Gott schuf das Wasser  Dienstag 08.09.   9.00-11.00 Uhr 
  - Haus auf Fels und Sand  Dienstag 15.09.   9.00-11.00 Uhr 
  - Rund um den Apfel Dienstag 22.09   9.00-11.00 Uhr 
  - Erntedankfest  Dienstag 29.09   9.00-11.00 Uhr 
     
Basteln für Erwachsene: Mittwoch 02.09. 19.30-21.00 Uhr 
  Figuren aus Handtüchern  / Bitte anmelden! 
 
Schulkinderaktion: Montag 07.09. 16.00-18.00 Uhr 
  Geländespiel (bitte feste Schuhe anziehen!) 
 
Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 21.09. 19.00-21.00 Uhr 
  für Anfänger und Fortgeschrittene 
 
Spieleabend: Mittwoch  30.09. 19.00-20.30 Uhr 
  Ein geselliger Abend für Erwachsene 
 
 
Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  
(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          
 
 
 

ab 14.00 Uhr ist unsere geschmückte Kirche geö�net
15.00 Uhr musizieren unser Posaunenchor, der Kirchenchor und die 
Kurrende  
16.00 Uhr Erntedankspiel der Kinder
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
06.09.	  09.00 Uhr 	Gottesdienst	 Pfarrer i.R. Gneuß
20.09.	  09.00 Uhr 	Festgottesdienst zum Erntedank-	 Pfarrer Grundmann
und Kirchweihfest	
NEUSTADT
13.09.	  09.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst		
	 Pfarrer Graubner
27.09.	  09.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer i.R. Körner
OBERLAUTERBACH
06.09.	 10.30 Uhr  Gottesdienst	 Pfarrer i.R. Gneuß
20.09.	 10.30 Uhr 	 Festgottesdienst zum Erntedank-	 Pfarrer Grundmann
und Kirchweihfest	

Familiengottesdienst zum Schulbeginn am 13. September
In diesem Jahr feiern wir den Familiengottesdienst zum Schulbeginn am 
13. September um 10.00 Uhr in der Falkensteiner Kirche. Es wird wieder 
Gelegenheit sein für alle, die ein neues Schuljahr oder einen neuen Le-
bensabschnitt in Ausbildung und Beruf begonnen haben, um Gottes Se-
gen zu bitten. �Der HERR denkt an uns und segnet uns.� Psalm 115,12a
Männertime - am 2. Oktober um 19.00 Uhr im Lutherhaus
Schuldenschnitt und Zinsverbot - biblische Prinzipien zum Umgang 
mit Verschuldung. Die Griechenlandkrise hat die Diskussion darüber 
entfacht, wie man in richtiger Weise mit Schuldnern umgehen soll. 
Diese Frage steht nicht nur bei überschuldeten Staaten, sondern auch bei 
Unternehmen oder Einzelpersonen, auch wenn die Situationen jeweils 
unterschiedlich sind. Es geht um den Kon�ikt zwischen Vertragsp�icht 
und sozialer Barmherzigkeit, zwischen verantwortlichem Wirtscha�en 
und einer Entlastung nach dem Scheitern. Welche Hinweise gibt uns die 
Bibel dazu und welche Ansätze gibt es, sie für die heutige Zeit umzuset-
zen? Dazu mehr zur nächsten Männertime, zu der ich Sie wieder herzlich 
am 2. Oktober um 19.00 Uhr ins Lutherhaus einlade. Ich bitte um Ihre 
Anmeldung bis zum 30.9. im Pfarramt.
Ihr Pfarrer Graubner

25 Jahre Deutsche Einheit - 3. Okt., 10. 30 Uhr, Gottesdienst im Festzelt 
auf dem Jahnplatz 25 Jahre ist es her, dass unserem Land die Wieder-
vereinigung geschenkt wurde. In der Nacht zum 3. Oktober 1990 wurde 
am Brandenburger Tor gefeiert, was ein Jahr zuvor undenkbar war. Mit 
einem Dankgottesdienst in der Kirche hat unsere Gemeinde damals das 
Ereignis gefeiert. Viel hat sich seitdem getan. Damals war es das große 
Geschenk der Freiheit, wofür die Menschen dankbar waren. Dazu kamen 
der steigende Lebensstandard und die verbesserte medizinische Ver-
sorgung. In diesem Jahr wollen wir das Jubiläum zum Anlass nehmen, 
uns in Erinnerung zu rufen, dass die Wiedervereinigung ein Geschenk 
Gottes war, Gott Dank sagen und ihn bitten für die Menschen in 
unserem Land, dass sie verantwortlich mit der Freiheit und den anver-
trauten Gütern umgehen. Dazu sind wir zu einem Gottesdienst in das 
Kirmes- Festzelt eingeladen.
�So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bitte, Gebet, 
Fürbitte und Danksagung für alle Menschen, für die Könige und für alle 
Obrigkeit, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen können in aller 
Frömmigkeit und Ehrbarkeit.� 1. Timotheus 2,1-2
Einladung zum Marsch für das Leben in Berlin am 19. September 2015
Es ist ein Unrecht, an das wir uns leider schon zu sehr gewöhnt haben: 
102.473 Kinder werden in unserem Land pro Jahr abgetrieben. O� sind 
es die Mütter, die durch vertraute Menschen zu diesem Schritt überredet 
werden � einen Schritt, den sie im Tiefsten ihres Herzens gar nicht gehen 
wollen. Eine Betro�ene sagt: �Schon als ich dort lag und sie an�ngen, 
habe ich nur geheult. Ich habe gestern nur geweint, heute nur geweint 
und ich weiß, dass ich mein Leben lang weinen werde.� Damit unsere 
Gesellscha� und Politik in dieser Frage zum Umdenken kommt, setzt 
sich die Initiative �Marsch für das Leben� ein. Auch aus unserer Gemein-
de sind wir eingeladen, an dem Marsch teilzunehmen. Ein Bus wird nach 
Berlin fahren. �Du sollst nicht töten.� 2. Mose 2,13
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde,
Pfarrer Grundmann und Pfarrer Graubner
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EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
CHRISTUSKIRCHE FALKENSTEIN, Ellefelder Str. 29

Mittwoch, 02.09., 	 9.30 Uhr 	 Bibelgespräch 
	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch
Sonntag, 06.09., 	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst  
Mittwoch, 09.09., 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch
Donnerstag, 10.09., 	14.30 Uhr 	 Seniorennachmittag
Sonntag, 13.09., 	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst  
Mittwoch, 16.09., 	 9.30 Uhr 	 Bibelgespräch; 
	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch
Sonntag, 20.09. , 	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst; 
	 15.30 Uhr 	 Familientre� (Schillerstr. 1)

21. - 26.09. Hauskreise / Gemeindegruppen 
Sonntag, 27.09., 10.30 Uhr Gottesdienst; 17.00 Uhr Musikalische
Vesper mit C-Brass in Ellefeld* 
Mittwoch, 30.09., 9.30 Uhr Bibelgespräch;  19.00 Uhr Bibelgespräch 
Sonntag, 04.10., 10.30 Uhr Familien-Gottesdienst zum Erntedankfest 
__________________

Kindergottesdienst: sonntags zeitgleich mit dem Gottesdienst
Bläserchor:	 dienstags  	 19.00 Uhr 
Gemischter Chor:	 dienstags  	 20.10 Uhr 
Jugendkreis: (in Ellefeld)	 freitags	 19.00 Uhr 
Blau-Kreuz-Gruppe: 
jew. 2. u. 4. Donnerstag im Monat		 18.30 Uhr 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Clara-Zetkin-Str. 3

Montag	 07.09.15 16.00 Uhr Jungschar
Mittwoch	 09.09.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Mittwoch	 23.09.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Unsere regelmäßigen Tre�en:
Mittwochs  	 19.30 Uhr   Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags  	 19.00 Uhr   Jugendstunde
Sonntags   	 10.00 Uhr   Gottesdienst
	 zur gleichen Zeit Kinderstunde
Jesus Christus spricht: �Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich
gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht,
sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen.      Joh. 5 , 24

Im Monat September 2015 laden wir sehr herzlich zu den folgenden 
Veranstaltungen ein:
Dienstag 01.September 19.30 Uhr Frauengesprächskreis
Dienstag 08./15./22./29. September 19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle
mittwochs 	 15.00 Uhr Frauenstunde  
sonnabends 	 10.00 Uhr Kindertre� (von 4 � 13 Jahren)
sonnabends 	 19.00 Uhr EC - Jugendkreis Falkenstein
Sonnabend 	 19.September   Jugendabend                    
sonntags 	 17.00 Uhr Evangeliumsverkündigung
	 (zur gleichen Zeit  Kleinkindbetreuung) 

Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten o�en und Sie sind 
herzlich willkommen.

Du solltest sie besitzen � die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
�3�F�V�N�U�F�O�H�S�Û�O�F�S���4�U�S�B�“�F�������r���������������'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O���0�5���%�P�S�G�T�U�B�E�U

Wir laden recht herzlich zu unseren regelmäßigen Tre�en ein:

Dienstag	 19.30 Uhr  Bibel- und Gebetsstunde
Freitag	 16.30 Uhr  Jungschar
Sonntag	 10.00 Uhr  Gottesdienst
Auch bis in euer Greisenalter bin ich derselbe, und bis zu eurem grauen 
Haar werde ich selbst euch tragen. 		               Jesaja 46 Vers 4a

�Von Barock bis Swing, von Bach bis 
Sting�  Musikalische Vesper anläss-
lich 15 Jahre C-BRASS, das Chem-
nitzer Blechbläserquintett
Sonntag, 27.09.2015 | 17 Uhr | Auf-
erstehungskirche Ellefeld
Das Chemnitzer Blechbläserquin-
tett wurde im Januar 2000 ge-
gründet und setzt sich aus Bläsern 
diverser Orchester zusam-men. Seit 
Anfang an war es das Bestreben, 
mit einem vielseitigen Repertoire, 
mit Charme und Heiterkeit, inte-
ressanten Arrange-ments und Ori-
ginalkompositionen zu zeigen, wie 
durchlässig die Grenzen zwischen 
den unterschiedlichen Musikgat-
tungen sein können. Das Repertoire 
von C-Brass umfasst viele Stilrich-
tungen und Gattungen von Renais-
sance bis zum Ragtime, von Klassik 
bis Swing. Das Ensemble ist dank 
seiner stilistischen Breite stets o�en 
für musikalische Exkursionen au-
ßerhalb des gängigen Re-pertoires. 
Es entstand eine Balance zwischen 

den majestätischen Tiefenlagen von 
Tuba (�omas Posselt) und Posaune 
(�omas Neumann) und dem hohen 
Register der Trompeter (Thomas 
Schachoff und Alexander Lenk). 
Dazwischen vermittelt ungemein 
das harmonische Bariton (Karsten 
Schumann), das die Verbindungs-
linie zwischen den extremen Lagen 
zieht. Darin unterschei-det sich 
C-Brass von anderen klassischen 
Quintettbesetzungen und sorgt für 
einen besonders weichen Klang.
Mit C-Brass begeben Sie sich auf 
eine Entdeckungsreise durch die 
Klangmöglichkeiten eines Blechblä-
serquintetts. Jazz und Swingarran-
gements runden den musikalischen 
Gesamteindruck des Ensembles 
ab. Ob Soli oder Gesangseinlagen, 
gepaart mit einer humorvollen 
Moderation, lassen einen Au�ritt 
dieser Forma-tion zu einem Erleb-
nis werden. 
Der Eintritt ist frei! (Am Ausgang 
wird eine Kollekte erhoben.) 

�%�J�F�0�1���7�F�S�T�J�D�I�F�S�V�O�H�G�•�S�1�G�F�S�E�F�J�N�"�M�M�J�B�O�[�1�S�J�W�B�U�4�D�I�V�U�[�•�C�F�S�O�J�N�N�U�C�F�J�F�J�O�F�S
�0�Q�F�S�B�U�J�P�O�5�J�F�S�B�S�[�U�L�P�T�U�F�O�V�O�E�[�V�N�#�F�J�T�Q�J�F�M�B�V�D�I�E�J�F�/�B�D�I�C�F�I�B�O�E�M�V�O�H�C�J�T�[�V
�[�F�I�O�5�B�H�F���.�F�I�S�E�B�[�V�C�F�J�*�I�S�F�S�"�M�M�J�B�O�[�W�P�S�0�S�U��

�"�O�E�S�n�V�O�E�%�J�F�U�F�S�4�U�F�J�O�J�H�F�S
�7�F�S�U�S�F�U�V�O�H�F�O�E�F�S�"�M�M�J�B�O�[
�'�F�S�E�J�O�B�O�E���-�B�T�T�B�M�M�F���4�U�S�������
���������� �'�B�M�L�F�O�T�U�F�J�O

�B�O�E�S�F���T�U�F�J�O�J�H�F�S�!�B�M�M�J�B�O�[���E�F
�X�X�X���T�U�F�J�O�J�H�F�S���B�M�M�J�B�O�[���E�F

�5�F�M���� ���� ������������ ����
�'�B�Y�� ���� �������������� ����
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Aufgrund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit §§ 13 Absatz 2 Buchstabe 
a und 43 der Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983 (ABl. S. A 33) in der jeweils 
geltenden Fassung und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über das 
kirchliche Friedhofswesen in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Sachsens (Friedhofsverordnung � FriedhVO) vom 9. Mai 1995 (Amtsblatt 
1995, S. A 81) hat die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bergen die folgende Gebüh-
renordnung für ihren Friedhof in Bergen beschlossen:

§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für 
sonstige in § 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden 
Gebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist
1.	 wer die Bestattung oder sonstige gebührenp�ichtige Leistung nach
	 dieser Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares Verhalten 	
	 ausgelöst hat,
2.	 wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert 	
	 hat,
3.	 wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch 	
	 schri�liche Erklärung übernommen hat oder wer für die
	 Gebührenschuld eines anderen kra� Gesetzes ha�et.
	 (2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1.	 wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie 	
	 vorgenommen wird,
2.	 wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch 	
	 schri�liche Erklärung übernommen hat oder wer für die
	 Gebührenschuld eines anderen kra� Gesetzes ha�et.
(3) 	Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht 
-	 für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen 	
	 gebührenp�ichtigen Leistung.
-	 für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren mit  
	 der Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der  
	 Grabstätte oder mit der Festlegung der Verlängerung des Nutzungs-	
	 rechtes für den Zeitraum der gesamten Verlängerung der Grabstätte.
-	 für Bestattungsgebühren mit der Bestattung.
-	 für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der
	 Verwaltungshandlung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit 
(1)	 Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schri�lichen Gebühren- 
	 bescheids fällig und sind  innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist  
	 an die Friedhofskasse zu entrichten.
(2)	 Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheiten  
	 können Bestattungen nicht verlangt werden.
(3)	 Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinscha�sgräber werden  
	 für die gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.
(4)	 Die Friedhofsunterhaltungsgebühr ist bis zum 31.12. des jeweiligen  
	 Erhebungsjahres fällig.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren
(1)	 Für schri�liche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch  
	 den Gebührenschuldner zu erstatten.
(2)	 Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren  
	 eingezogen. Die Kosten der Vollstreckung hat der
	 Vollstreckungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persön-
licher oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen 
werden.

§ 7 Gebührentarif
A.	 Benutzungsgebühren
I.	 Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
1.	 Reihengrabstätten
1.1	 für Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres
	 (Ruhezeit 10 Jahre)	 400,00 �
1.2	 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres
	 (Ruhezeit 20 Jahre)	 500,00 �
2.	 Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1	 für Sargbestattungen	
2.1.1 Einzelstelle	                           600,00 �
2.1.2 Doppelstelle	 1200,00 �
2.2	 für Urnenbeisetzungen	
2.2.1 Einzelstelle	                           460,00 �
2.2.2 Doppelstelle	 920,00 �
2.3 	Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten  
	 (Verlängerungsgebühr) pro Jahr für Grabstätten	
	 nach 2.1.1	 30,00 �
	 nach 2.1.2	 60,00 �
	 nach 2.2.1	 23,00 �
	 nach 2.2.2	 46,00 �

II. Gebühren für die Bestattung
Die Gebühren enthalten die Kosten für den Verwaltungs- u. Organisa-
tionsaufwand im Zusammenhang mit der Bestattung, den Aufwand der 
Grabherstellung etc.
1.1	 Sargbestattung (Verstorbene bis 2 Jahre)	 300,00 �
1.2	 Sargbestattung (Verstorbene ab 2 Jahre)	 520,00 �
1.3	 Urnenbeisetzung	 250,00 �

III. Umbettungen, Ausbettungen

Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.
 
IV. Friedhofsunterhaltungsgebühren
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemei-
nen Friedhofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhaber eines 
Grabnutzungsrechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Fried-
hofsunterhaltungsgebühr pro Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen 
Friedhofsunterhaltungsgebühr beträgt 20,00 � pro Grablager. 
V. Gebühren für die Benutzung der Leichenhalle und Friedhofskapelle/
Feierhalle
1.	 Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle  pro Benutzung	 80,00 �
2.	 Gebühr für die Benutzung der Friedhofskapelle/ Feierhalle
	 pro Benutzung	 90,00 �
VI. Gebühren für Gemeinscha�sanlagen
Die Gebühren enthalten die Kosten für  Erstgestaltung, Grabstein, Namen-
sträger, laufende Unterhaltung für die Dauer der Ruhezeit 20 Jahre.
1.	 Gemeinscha�seinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
1.1	 für Sargbestattung            2470,00 � 
1.2	 für Urnenbestattung          2470,00 �	 2470,00 �
2.	 Urnengemeinscha�sanlage pro Beisetzung	 2685,00 �

VII. Sonstige Gebühren 
Diese Gebühren werden für die Einebnung von Grabstellen erhoben.
1.	 Einebnung einer Einzelgrabstelle (Urnengrab)	 37,00 �
2.	 Einebnung einer Einzelgrabstelle (Sarggrab)	 52,00 �
3.	 Einebnung einer Doppelgrabstelle (Sarggrab)	 67,00 �
B.	 Verwaltungsgebühren

1.	 Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals sowie
	 anderer baulicher Anlagen (z. B. Einfassungen)	 17,00 �
2.	 Genehmigung für die  Veränderung eines Grabmales
	 oder der Ergänzung von Inschri�en  oder anderer
	 baulicher Maßnahmen	 17,00 �

Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO) 
für den Friedhof der Ev.-Luth. St.-Nikolai-Kirchgemeinde Bergen  in  Bergen  
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Dorffest �ndet am 04.09. und 05.09. statt.

DJs Oldie Night

Ö�nungszeiten Sportlerheim Dorfstadt
Dienstag und Freitag ab 17.00 Uhr

An Heimspielen des FC 08 Dorfstadt ab 12.30 Uhr
Nach Absprache ist auch an den anderen Tagen ein Besuch möglich.

Festlichkeiten bis 40 Personen sind ebenfalls jederzeit möglich.
Tel.- Nr. 0171 285 85 97 oder 03745 72776 

DORFSTADT
Mit viel Musik von Künstlern, die 
weit über das Vogtland hinaus be-
kannt sind, wird in diesem Jahr in 
Dorfstadt das Dor�est gefeiert.
Los geht es am Freitag, den 04.09. 
mit der  �Oldie-Night� aus Schönau. 
Musik aus den �guten alten� Zeiten 
wird im Bierzelt erklingen und so 
manchen an frühere Tage erinnern.  
Die beiden DJ�s �Widdel� und �Buf-
fel� werden ab 19.00 Uhr für den 
richtigen Sound und  Stimmung 
sorgen. Am Samstag, den 05.09. 
gibt ab 10.00 Uhr Hüpfburg für 

Kinder zu erleben. Ebenso wird es 
eine Tombola mit vielen attraktiven 
Preisen und Gewinnen geben. Ab 
15.00 Uhr stellt �Jana Sammer� - be-
kannt als die �goldene Stimme� des 
Vogtlandes - ihr neues Programm 
vor und bringt noch so einige 
Nachwuchstalente mit. Der große 
Dorf-Tanz mit der seit Jahrzehnten 
bekannten Band �SIMULTAN� 
beginnt ab 20.00 Uhr.  Für Speisen 
und Getränke ist bestens gesorgt. 
Der FC 08 Dorfstadt freut sich auf 
regen Besuch.

�JANA und ihre Freunde�
Dorfstadt, 5.9.2015
JANA SAMMER- im Vogtland eher 
bekannt als JANA � die goldene 
Stimme, ist am 5.9.2015 wieder 
einmal zu Gast in Dorfstadt. Nach 
inzwischen über 20 Jahren Bühne 
kann sie auf zahlreiche Erfolge 
zurückblicken, die sie nicht nur im 
Vogtland bekannt und beliebt ge-

macht haben. Angefangen mit ihren 
volkstümlichen Schlagern, die sie 
in vielen TV sendungen wie z.B. 
mdr �Achim·s Hitparade�, SWR4 
�Fröhlicher Alltag�, N3 �Bi uns to 
hus� mehrfach präsentieren konnte, 
steht sie inzwischen wieder äußerst 
erfolgreich mit ihren modernen, 
deutschen Schlagern auf der Bühne. 
Um ihr neuen, modernen Popschla-
ger zu produzieren, zog es sie 2013 
und 2014 sogar in die Weltstadt 
Rom. Der dort entstandene Song 
�Wenn es regnet� konnte sich sehr 
gut in zahlreichen Rundfunksen-
dern platzieren. Mit ihrem neuen 
Team bastelt sie derzeit weiter an 

Liedern, die sich auch in diesem 
Jahr sicher wieder in den Rund-
funkstationen erfolgreich etablieren 
werden. Natürlich wird sie ihre 
brandneuen, sowie ihre bekannten 
Songs ebenso wie die Hits von Hele-
ne Fischer und co auch zur Kirmes 
in Dorfstadt präsentieren und das 
Festzelt in gewohnter, charmanter 

und stimmungsvoller Manier an-
heizen. Zur Unterstützung hat sich 
die beliebte Sängerin aus Grünbach 
auch wieder ihre Nachwuchskünst-
ler aus der Region eingeladen. So 
z.B. die Gewinner von Kispi sucht 
den Superstar 2014: Julie Dorie 
Petzold aus Rodewisch, Johanna 
Kallies und den Superknüller und 
inzwischen schon kleinen Star 
des Vogtlandes Richie Koch (7 
J.) alias Andreas Gaballier junior 
aus Schöneck, der seinem Idol alle 
Ehre macht. Ein Programm für die 
ganze Familie, bei dem Stimmung 
vorprogrammiert ist.

LEBENSLAUF DER DJ�S
DJ Widdel � 1983 geboren / wohn-
ha� in Trieb
DJ Bu�el � 1981 geboren / wohnha� 
in Schönau
gemeinsames Hobby = Musik 
au�egen aus den 60ern, 70ern und 
80ern bzw. Elektro-, Black- und 
Housemusik je nach Wünschen 
der Gäste
�Wenn du die Musik leise machst 
und 200 Leute singen weiter, das ist 
der totale Wahnsinn.�
seit 2001 gemeinsam Musik auf-
legen, angefangen hat dies zur 
legendären Oldie Night im Pavil-
lon von Schönau mit 300 spontan 
begeisterten Gästen
�Ohne unseren Kulturverein Trieb/

Schönau e. V., der von Anfang an 
mitgezogen hat, wären wir nicht so 
groß geworden.� (Zitat der DJs)
später kamen private/geschä�liche 
Feierlichkeiten dazu, sowie Disko-
theken
z.Bsp. der Schützenhaus GmbH jet-
zige SAX-Gruppe und weitere�
daraus entwickelte sich dann �DJ�s 
Oldie Night Schönau on Tour� bis 
heute hat sich der Fankreis gene-
rationsübergreifend ausgebaut und 
nicht nur Fans aus der Region kom-
men zu unseren Terminen z.Bsp. 
2006 kamen Gäste aus Schweden 
zur Oldie Night in Schönau aktuelle 
Termine und Kontaktdaten sind 
auf unserer Homepage zu erfahren: 
www.djs-oldienight.de

Die Band �SIMULTAN� steht für 
die beliebtesten Hits aus dem aktu-
ellen Markt sowie den Klassikern 
und bekanntesten Oldies aus der 
guten �alten� Zeit der Rock und 
Popgeschichte. Die Musik ist live 
in professioneller Art und Weise 
auf höchstem Niveau zu erleben.Ob 
ausgelassene Party im Zelt, großes 
Event, festlicher Anlass oder Club 
� Konzerte, dank ihrer jahrelangen 

Erfahrung versteht es �SIMUL-
TAN� bei dem Musikprogramm 
dem Equipment und dem Enter-
tainment immer die richtige Wahl 
zu tre�en. Die große Begeisterung 
und die unermüdliche Leidenscha�, 
mit der die Berufsmusiker auf der 
Bühne stehen, garantieren dem 
Publikum mitreißendes und un-
vergessliches  Musikerlebnis. Dafür 
steht die Band �SIMULTAN�
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Wir starten in die Schule
NEUSTADT
���� �,�J�O�E�F�S�� �V�O�T�F�S�F�S�� �1�P�O�Z�H�S�V�Q�Q�F�� �W�F�S-
abschiedeten sich in den letzten Ta-
gen vom  �Sonnenpferdchen�. Beim 
traditionel len Zuckertütenfest 
zeigten sie den jüngeren Kindern 
noch einmal eine kleine Probe von 
dem, was sie alles im Kindergar-
ten gelernt haben. Zunächst aber 
stärkten sich alle erst einmal bei 

einem gemeinsamen Frühstück, 
was für jeden etwas bereithielt. 
Natürlich  war die Aufregung bei 

den Vorschulkindern und selbst 
den jüngeren Kindern anzumerken. 
Wusste doch keiner, ob der Traum 
vom Zuckertütenbaum in Erfüllung 

gehen würde. Also machten sich alle 
gemeinsam am Vormittag auf die 
Suche. Vielen Ideen der Kinder, wo 
dieser Baum wohl zu �nden wäre, 
wurde nachgegangen. Allerdings 
ohne Erfolg. Die Enttäuschung 
stand in einzelnen Gesichtern, als 
wir zurück  zum Kindergarten 
gingen. Doch ein Jubelschrei: �Ich 

hab‘ was im Garten gesehen!� ließ 
die Herzen höher schlagen. So kam 
es, dass unsere �Schulstarter� eine 
für sie gebastelte Zuckertüte vom 
Vogelbeerbaum  �ernten� konnten. 
Für alle anderen Kinder galt es, ein 
Tütchen aus dem Weidentunnel zu 
ergattern. Wer strahlte nun mehr? 
Die Gesichter der Kinder oder die 
Sommersonne? Könnt ihr es, liebe 
Leser, erraten? Natürlich war das 
noch nicht alles für diesen Tag. 
Denn die 7 Jungen und das Mäd-
chen bekamen von ihrer Erzieherin 
noch eine Mappe mit all den Dingen 
überreicht, die sie im Laufe ihrer 
Kindergartenzeit sammelten.  Sie 
hatten mächtig zu tragen, denn 
einen kleinen  Blumenstrauß gab es  
auch zum Abschied. Für den späten 
Nachmittag haben sich die Vor-

schulkinder mit ihren Eltern und 
den Erzieherinnen noch mal am 
Kindergarten verabredet. In gesel-
liger Runde bei Flammkuchen und 
Bratwürstchen und gemeinsamen 
Spielen sagten sie dann der gemein-
samen Kindergartenzeit  �Ade�. Ein 
herzliches Dankeschön gilt den El-
tern, die sich eine besondere Über-
raschung fürs Sonnenpferdchen 
ausdachten. Sie überreichten einen 
Baum aus Ton mit allen 8 Namen 

ihrer Vorschulkinder sowie einen 
Johannisbeerstrauch für unseren 
Garten. So erinnern wir uns noch 
lange an die gemeinsame Zeit.  Wir 
wünschen nun unseren Schulstar-
tern, dass sie mit viel Neugierde 
und Freude dem ersten Schultag 
entgegen gehen. Und  vor allem 
wünschen wir ihnen viel Erfolg 
beim Entdecken der Buchstaben- 
und Zahlenwelt! Tschüss - sagt das 
�Sonnenpferdchen�

Am 29. August 2015 feiern wir ab 14.00 Uhr im Hof des Sportlerheimes 
Im Hof der dör�ichen Gemeinscha�seinrichtung mit KITA, Sportlerheim 
und Schauer wartet ein abwechslungsreiches Programm auf Sie!
ab 15.30 Uhr Unterhaltung durch die
�Brass Band� des Julius � Mosen� Gymnasium Oelsnitz
Abgabe der Kuchen von 13.00 � 14.00 Uhr
ab 14.30 Uhr Verkostung durch die Jury �Aschkuhng � Wettbewerb� 
Bekanntgabe der/des �Aschkuhng-Königin/-Königs� ab 15.00 Uhr
(Anmeldungen noch bis zum 25.08. unter 03745/7596973)
�Ho�reiben�
Ausstellung - Kunstwerke von Herrn Zängerlein Ellefeld    
Holzbildhauerei         
Interessantes zur Imkerei                        
Verkauf von Strickwaren
Verkauf von Produkten des Ho�adens �Grünheide�
Verkauf von Hausgemachtem von Süß bis Herzha�
Vorführung mit Hunden
Streichelzoo der Kleintierzüchter 
Kinderprogramm
Vielfältige Bastelangebote						    
Kulinarisches
Ponyreiten							     
Ka�eestube * Eis
Fahrten mit dem Feuerwehrauto	   				  
Grillspezialitäten  
Galgenkegeln							     
diverse Getränke
Kinderschminken 	
Malwettbewerb							     
Preis- und Schnupperkegeln
auf der modernen Kegelanlage im Sportlerheim
ab 20.00 Uhr im Schauer
�Kottengrüner Trämpele�

Eintritt 9,00 Euro (Vorverkauf für 8,50 Euro ab 10.08.15  Mo., Die., 
Do. von 09.00-12.00 und Do. 13.00 -18.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Neustadt sowie im Kindergarten �Sonnenpferdchen� Mon-

tag-Freitag 08.00-11.00 u. 15.00-16.00 Uhr) 

5. Hoffest in Poppengrün am 29. August 2015

�Aschkuhng� � Wettbewerb zum Hoffest
�-�J�F�C�F���)�P�C�C�Z���m���#�Å�D�L�F�S�J�O�O�F�O���V�O�E�����m���#�Å�D�L�F�S��
Anlässlich unseres Poppengrüner Ho�estes, am 29.08.2015, laden 
wir euch ein, am �Aschkuhng � Wettbewerb� teilzunehmen. Pro 
Teilnehmer kann 1 Kuchen eingereicht werden. Gebacken werden 
können Kuchen, die als Aschkuchen, Nap�uchen, Gugelhupf, 
Rührkuchen o.ä. bezeichnet werden. Wir würden uns freuen, wenn 
sich viele beteiligen. Anmeldung der Teilnahme bitte bis zum  25. 
August 2015
bei Ute Franke (Tel. 77375). 
Annahme der Teilnehmerkuchen:
- am 29.08.2015 von 13.00 � 14.00 Uhr
- auf einem Kuchenteller
Alle abgegebenen Kuchen werden am Nachmittag in der Ka�ee-
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Ein Beitrag unserer Mundartdichterin Gisela Müller, der 
uns allen bestimmt aus dem Herzen spricht

Geburtstage im September

Neustadt 
05.09. 	 zum 76. Geburtstag	 Herr Seifert, Helmut
12.09. 	 zum 78. Geburtstag	 Herr Ficker, Günter
22.09. 	 zum 82. Geburtstag	 Herr Rebs, Siegfried
30.09. 	 zum 88. Geburtstag	 Herr Rukzio, Rudolf
in: Neustadt/Vogtl.
Neustadt / OT Siebenhitz
19.09. 	 zum 80. Geburtstag	 Herr Wolf, Max
21.09. 	 zum 76. Geburtstag	 Herr Stöhr, Dieter
29.09. 	 zum 80. Geburtstag	 Frau Schäfer, Brigitte
Neustadt/Vogtl. OT Poppengrün
13.09. 	 zum 86. Geburtstag	 Herr Fücker, Lothar
21.09. 	 zum 90. Geburtstag	 Frau Seifert, Christa
29.09. 	 zum 92. Geburtstag	 Frau Hühler, Marianne

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende 
Lebensjahr.	 Ihr Bürgermeister Gerd Zoller
�Altwerden ist wie auf einen Berg steigen. Je höher man kommt, desto-
mehr Krä�e sind verbraucht, aber umso weiter sieht man.� 
                                                                                                   Ingmar Bergman

Preiskegeln zum Hoffest
Zum Ho�est kann man sich auch sportlich betätigen. Der Ke-
gelverein führt wieder ein Preiskegeln durch. Auf der modernen 
Kegelbahn kann jeder sein Können unter Beweis stellen und mit 
etwas Glück einen Preis gewinnen. Wenn möglich, bitte saubere 
Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen, denn der Verein hat nur 
eine begrenzte Anzahl Leihschuhe zur Verfügung.
Also nur Mut und �Gut Holz� wünscht der Kegelverein

Aktivitäten unserer Seniorengruppe
Mit der Operette �Die Fledermaus� 
im Theater Bad Elster begann 
unsere 2. Veranstaltung in diesem 
Jahr. Wir erlebten dort einen ver-
gnüglichen Abend, der bei vielen 
gut ankam. Am letzten Tag im Juli 
unternahmen wir bei herrlichem 
Aus�ugswetter eine Busreise nach 
Dresden. Auf dem Programm stand 
der Besuch der Frauenkirche mit 
Orgelandacht und Kirchenführung. 
Hier erfuhren wir Interessantes 
über die Geschichte und den Wie-
derau�au der Kirche. Im Anschluss 
konnte jeder die Landeshauptstadt 
individuell erkunden. Einige unter-
nahmen einen Stadtbummel und 
stärkten sich bei Ka�ee und Kuchen 
in den CafØs, andere verbrachten 
ihre Zeit mit einer Stadtrundfahrt. 
Gegen 17.00 Uhr ging es wieder 
Richtung Heimat. Die Hin- und 
Rückfahrt verlief problemlos, da-

für möchten wir uns bei unserem 
Fahrer im Namen aller ganz herz-
lich bedanken. Weiterhin weisen 
wir nochmals darauf hin, dass für 
September folgende Fahrten geplant 
sind:08.09.2015 Bayreuth und Be-
sichtigung Parkanlage Eremitage
Preis 34,00 Euro
Anmeldung bis zum 01.09.2015 
bei Petra 03745/72851 oder Gerdi 
03745/71627.
23.09.2015
Saaletal incl. Ka�eetrinken
Besuch der Keksfabrik Grisson und 
Besichtigung der Leuchtenburg bei 
Kahla
Preis 33,00 Euro.
Bitte anmelden unter o.g. Telefon-
nummern.
Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme und eine schöne Zeit mit 
euch.
Bis bald Petra und Gerdi 

E bissl Friedn

Is wär sue aafach o� dor Welt,
wenn sich jeds e weng an de Recheln hält.

E bissl Friedn wär dorbei
und vor Alle sott·r sei!

Im des ze erreing,
missn mor selber Rickrod zeing.

Siech mit ne Nachborn ze vortrong
is is erschte, koa mor song.
E bissl Friedn in dor aange Welt,
schohnt de Nerven und is kost net mol Geld.

Wie viel werd gespukt in sue manningen Streit,
wos mor ben Noochdenkn speeter bereit,
-mit viel Ach und Wehe -
streiten kenne ner zwee!!

Besser is mittenanner Vornün�iges ze song,
wie hintern Rickn iebern Annern ze klong.

Wärs ieberoll esue a� dor Welt,
des wär e Ding, des mor gefällt.
Gisela Müller aus Neustadt

stube verkau�.  Die �Aschkuhng� � Jury verkostet ab 14.30 Uhr und 
gibt um 15.00 Uhr die Siegerin oder den Sieger bekannt. Auf eine 
rege Teilnahme und viele Kuchen freuen wir uns schon heute.		
Die Organisatoren




